
AUS DEM STANDESAMT

ERLENBACH. Beim Standesamt, das für
die Beurkundungen beim Krankenhaus
Erlenbach zuständig ist, wurden im Sep-
tember folgende Geburten und Sterbe-
fälle registriert.

Geburten
28. August: Aras Aktürk, Sohn von Hilal
und Serdar Aktürk, Rathausstraße 2, Klin-
genberg. Oscar Elbert, Sohn von Natalie
Marion Elbert und Thomas Völker, Furt-
wänglerweg 18, Klingenberg.
30. August:Mariana Root, Tochter von
Elena Luther und Dimitri Root, Wüsten-
weg 8, Faulbach.
31. August: Noah Pascalau, Sohn von
Rebecca Margarete und Stefan David Pa-
scalau, Lorenz-Heim-Straße 28, Gold-
bach. Enno Franz August Frankl, Sohn
von Linda Christa Maria und Jan-Immo
Frankl, Englertstraße 10, Aschaffenburg.
1. September:Marius Valentin Müller,
Sohn von Andrea und Benedikt Wolfgang
Müller, Am Hohen Stein 11, Großostheim.
3. September: Lars Kettner, Sohn von
Jutta Elisabeth Kettner und Thorsten Kik-
las, Raubachstraße 24 A, Freudenberg.
Finn Fesel, Sohn von Michelle Caroline
Martina Fesel, Mechenharder Straße 130,
Erlenbach.
4. September: Levi Eckhard Gutermuth,
Sohn von Jenny Kerstin und Michael Gu-
termuth, Frankenstraße 20 B, Erlenbach.
Sila Maycroft, Tochter von Jamie-Louisa
Viola Maycroft und Erkan Kadiroglu, Lin-
denstraße 12 A, Obernburg.
6. September: Heidi Gärtner, Tochter
von Veronika Anna und Sebastian Gärt-
ner, Tulpenweg 14, Mainschaff. Lotte
Lehmann, Tochter von Anne und Alexan-
der Helmut Lehmann, Blumenstraße 17 B,
Sulzbach.
7. September: Paulina Büchler, Tochter
von Theresa Tanja Büchler und Sebastian
Peikert, Ringstraße 12, Schneeberg.
11. September: Freya Albert, Tochter
von Anna Martine und Christian Albert,
Lehmgrube 6, Haibach.Max Berninger,
Sohn von Stephanie und Christoph Ber-
ninger, Rosenstraße 5, Mönchberg. Luisa
Marie Albert, Tochter von Meike Roselin-
de und Timo Roland Albert, Gutenberg-
straße 8, Stockstadt.
12. September: Bjarne Koob, Sohn von
Svenja Ilonka und Michael Wolfgang
Koob, Ringstraße 13, Breuberg. Rüzgar
Diyap Barbaros, Sohn von Basak und
Aydin Barbaros, Gerhard-Dittel-Straße 1,
Erlenbach.

13. September: Charlie Raguse, Sohn
von Tia Martina Raguse, Angelhofstraße
23, Lützelbach.
15. September: Jasmin Hamed, Tochter
von Inna Gaskov und Hussam Hamed,
Ringstraße 4, Kleinwallstadt.Milan Jan-
sen, Sohn von Sylvia und David Jansen,
Gartenstraße 5, Hausen. Cinar Ciftci,
Sohn von Tuba und Yagiz Ciftci, Raiffei-
senstraße 54, Obernburg.
16. September:Matteo Jahn, Sohn von
Giuseppina und Manfred Jürgen Jahn,
Schifferstraße 17, Wörth.
19. September: Dzan Sero, Sohn von
Senka Guko und Enver Sero, Bahnhof-
straße 2, Elsenfeld.Mara Kurt, Tochter
von Semra und Erol Kurt, Kilianistraße 1,
Mömlingen.
20. September: Karina Jaremtschuk,
Tochter von Tatjana und Nikolai Jaremt-
schuk, Bahnhofstraße 49 A, Sulzbach.
21. September: Alma Janne Ostermann,
Tochter von Lou-Maria und Armin Cle-
mens Ostermann, Wenschdorf 6, Milten-
berg.
22. September: Sarah Wolf, Tochter von
Sabine und Markus Wolf, Armbergsweg
10, Elsenfeld. Zoé Litizia Lea Poth, Toch-
ter von Claudia und Erik Peter Poth, Lie-
bigstraße 40, Erlenbach. Leo Sebastian
Fries, Sohn von Anabell und Daniel Se-
bastian Fries, Erdenwiese 5, Mönchberg.
24. September: Sophia Kroth, Tochter
von Anna Christine und Dennis Frank
Kroth, Kleine Hecke 13, Leidersbach. Lin-
da Sam, Tochter von Kathrin Monika und
Andreas Sam, Schillerstraße 14, Groß-
wallstadt.
25. September: Louan Sternheimer,
Sohn von Birgit Blanes und Daniel Stern-
heimer, Drosselweg 11, Alzenau.
27. September: Julius Hörnig, Sohn von
Veronika Schmedding und Christof Josef
Hörnig, Am Ostend 5, Eichenbühl. Emma
Ulrich, Tochter von Julia Dümig und Do-
minik Ulrich, Steinbrunnstraße 14, Alten-
buch. Asel Gürpinar, Tochter von Pinar
und Burak Celal Gürpinar, Schillerstraße
23, Lützelbach.

Sterbefälle
30. August: Abdullah Atilmils, Linden-
straße 52, Erlenbach, 81 Jahre.
1. September: Erich Josef Kraus, Früh-
lingstraße 5, Eichenbühl, 93 Jahre.
3. September: Hermann Franz Bart-
ocha, Frühlingstraße 7, Erlenbach, 91 Jah-
re.
4. September: Anna Elvira Schmitt, Im
Gründchen 11, Leidersbach, 77 Jahre.

5. September: Pia Erika Beister, Am
Stadtwald 21, Erlenbach, 58 Jahre.
6. September: Ingeborg Ida Müßig, Bi-
schoffstraße 41, Miltenberg, 92 Jahre.
10. September: Theresia Lieselotte
Tauer, Hauptstr. 8, Miltenberg, 91 Jahre.
11. September: Günther Alois Schlereth,
Dientzenhofer Straße 2, Kleinheubach, 69
Jahre. Gerd Heinrich Wöber, Kolpingstra-
ße 2, Klingenberg, 83 Jahre. Otto Franz
Lorenz, Hauptstraße 8, Miltenberg, 84
Jahre.
12. September: Edeltraud Maria Wolf,
Am Felsenkeller 26 A, Kleinheubach, 82
Jahre. Elfriede Marianne Horn, Franken-
straße 1, Kleinheubach, 80 Jahre.

12. September: Frieda Charlotte
Schlögl, Pfarrer-Seubert-Straße 16, Nie-
dernberg, 94 Jahre.
14. September: Leo Frank, Dammstraße
27, Breuberg, 93 Jahre.
15. September: Emilie Maria Bachmann,
Krausenbacher Straße 74, Dammbach, 88
Jahre.
18. September: Herbert Kindermann, In
den Weizenäckern 30, Amorbach, 85
Jahre.Mijo Repustic, Zittenfeldener Stra-
ße 6, Schneeberg, 68 Jahre.
24. September: Gertrud Maria Retter,
Gotthardsweg 9, Amorbach, 60 Jahre.
Edwin Joseph Klubertanz, Stettiner Stra-
ße 1, Bürgstadt, 86 Jahre.

Keine Lösung für unerlaubtes Abkürzen
Verkehrspolitik: Setzweg in Eichenbühl dient als Schleichroute zur Umpfenbacher Steige – Rat ist ratlos

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Der Setzweg und sei-
ne Nutzung als Ausweichstrecke
zur vielbefahrenen Ortsdurchfahrt
hat am Mittwoch einmal mehr den
Eichenbühler Gemeinderat be-
schäftigt. Autofahrer nutzen die
Anwohnerstraße, in der die
Höchstgeschwindigkeit auf 30 Ki-
lometer pro Stunde begrenzt ist,
gerne und häufig als Abkürzung
zur Umpfenbacher Steige – sehr
zum Missfallen der Anwohner.
Dass diese mit ihren Beschwer-

den Recht haben, belegen Zahlen,
die Bürgermeister Günther Wink-
ler nun dem Gemeinderat vor-
stellte. Im Zeitraum vom 14. bis 27.
September ließ die Gemeinde mit
einem Geschwindigkeitsmessgerät
in Richtung Staatsstraße verdeckt
die Fahrzeugbewegungen messen.
Das Ergebnis: 4225-mal passier-
ten Autos und andere Gefährte die
Messstelle Das entspricht im
Schnitt etwa 300 Fahrzeugen pro
Tag.

Drei Viertel sind zu schnell
Die erlaubten 30 Kilometer pro
Stunden hielten dabei den Mes-
sungen zufolge nur 24 Prozent der
Fahrzeuge ein. Fast drei Viertel –
72,7 Prozent waren mit bis zu 50
Kilometern pro Stunde unterwegs.
3,3 Prozent waren noch flotter un-
terwegs. Das schnellste Fahrzeug
brachte es auf der schmalen Stra-
ße auf 81 Kilometer pro Stunde.
Als »interessant« bezeichnete

Winkler den Vergleich mit einer
Messung an der Alten Steige, die
kürzlich vorgenommen worden
war. Von 550 Fahrzeugen, die von
der Ortsdurchfahrt aus in die
Nebenstraße einfahren, biegen
lediglich 220 zu den Wohngebie-
ten im Scheibling und am Wen-
gertsberg ab. »Demnach müssen
also 300 Fahrzeuge in den Setz-

weg weiterfahren«, erklärte
Winkler. Der Bürgermeister ist
überzeugt: Ein großer Teil der
Autofahrer nutzt den Setzweg als
Abkürzung, um die Hauptstraße zu
umgehen.
Offensichtliche Ratlosigkeit

herrschte bei den Fraktionen, was
Möglichkeiten zur Abhilfe betrifft.
Einige vorgeschlagene Maßnah-
men waren in der Vergangenheit
auch am Willen der Anwohner
gescheitert. Sie lehnen verkehrs-
beruhigende Maßnahmen – zum

Beispiel eine Einbahnstraßen-
Regelung – ab. Eine vollständige
Sperrung des Setzwegs ist eben-
falls nicht möglich, da die Route als
Anfahrtsweg für den Stadtbus be-
nötigt wird.
»Die Polizei kontrolliert ja schon

häufiger«, sagte Winkler. Dabei
geht es zum einen um das verbo-
tene Linksabbiegen aus dem Setz-
weg auf die Umpfenbacher Steige,
zum anderen um das regelwidrige
Einfahren in den Setzweg trotz
Einbahnstraßen-Schild. Aber über

soziale Netzwerke wie Facebook
seien Kontrollen innerhalb von
wenigen Minuten einer großen
Anzahl von Verkehrsteilnehmern
bekannt. Die Kommunale Ver-
kehrsüberwachung könne die
Einmündung nicht kontrollieren,
da sie aus rechtlichen Gründen
nur Geschwindigkeitsmessungen
vornehmen darf. Winkler ver-
sprach, die Gemeinde werde in der
nächsten Zeit verstärkt Tempo-
kontrollen im Setzweg machen
lassen.

Am Ende des Setzwegs ist nur ein Abbiegen nach rechts erlaubt; auch das Einbiegen von der Umpfenbacher Steige ist verboten.
Trotzdem nutzen viele Verkehrsteilnehmer die Route als Abkürzung in Richtung Umpfenbach. Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat auch mit fol-
genden Themen befasst:

Kein Bauland: Der Rat hat einen
Antrag von Anwohnern abgelehnt,
im Rahmen einer Abrundungs-
satzung mehrere Grundstücke in
der Kurve oberhalb von Streich-
und Wengertsbergweg als Bau-
land auszuweisen. Bürgermeister
Günther Winkler erläuterte, dass
die Grundstücke im Naturpark
Bayerischer Odenwald liegen, in
dem – von wenigen Ausnahmen
abgesehen – nicht gebaut werden
darf.

Ortstafeln: Der Gemeinderat will
die Ortstafeln am Eingang zu
Guggenberg versetzen. Zuvor soll
die Verwaltung aber Stellungnah-
men der Polizei und der Straßen-
verkehrsbehörde des Landrats-
amts einholen. Das hat der Rat
nach eingehender Diskussion be-
schlossen.

Carsharing: Die Gemeinde Ei-
chenbühl beteiligt sich am Aus-
wahlverfahren des Landkreises
Miltenberg zum geplanten Car-
sharing. Für das erforderliche
Auto will die Gemeinde einen
Parkplatz am Rathaus zur Verfü-
gung stellen. Das hat der Rat be-
schlossen. Bei entsprechender
Nutzung des Fahrzeugs soll eine
Ausweitung mit weiteren Stell-
plätzen möglich sein.

Sanierung: Die Gemeinde nimmt
die energetische Sanierung des
Dorfgemeinschaftshauses in
Heppdiel in Angriff. Wie Bürger-
meister Günther Winkler mitteilte,
hat der Rat in nicht-öffentlicher
Sitzung den Auftrag für die Ab-
brucharbeiten vergeben. Die Kos-
ten belaufen sich auf gut 10000
Euro. acks

Schulbrücke: Statik
wird geprüft
EICHENBÜHL. Bei der Sanierung der
Schulbrücke in Eichenbühl sind
technische Ungereimtheiten zu-
tage getreten. Darüber informierte
Bürgermeister Günther Winkler
den Gemeinderat in der Sitzung
am Mittwoch.
Grundsätzlich liegen die Arbei-

ten des ersten Bauabschnitts im
Zeitplan. Aber offenbar sind in den
Plänen aus dem Jahr 1977 mehr
stählerne Bewehrungen zur Ver-
stärkung des Betons eingezeich-
net, als sie die Arbeiter nun frei-
gelegt haben. Die Gemeinde müs-
se nun prüfen lassen, ob die vor-
handenen Querverspannungen
statisch ausreichen. Ein Angebot
für die Aufgabe soll in den kom-
menden Tagen eingehen.
Während die Bewehrungen in

der Fahrbahn in gutem Zustand
sind, ist das Stahlskelett auf den
Widerlagern unter der Brücke sehr
stark korrodiert. Auch hier müsse
geprüft werden, ob sie saniert
werden muss – mit hohem Auf-
wand. acks

Die Bewehrung der Schulbrücke wirft
technische Fragen auf. Nun soll die Statik
geprüft werden. Foto: Siegmar Ackermann

Keine Bäume am Feuerwehrhaus
Baurecht: Zu wenig Platz für Ausgleichsmaßnahme

EICHENBÜHL. Das Grundstück hin-
ter dem Feuerwehrhaus in Ei-
chenbühl eignet sich nicht als
Ausgleichsfläche für den Neubau.
Aus diesem Grund hat der Ge-
meinderat am Mittwoch beschlos-
sen, dort nicht wie vorgesehen
Obstbäume zu pflanzen. Diese
sollen nun stattdessen in Riedern
auf einem Grundstück oberhalb
des Friedhofs wachsen.
Die Gemeinde hatte sich mit

dem Bau des 2012 eingeweih-

ten Feuerwehrhauses verpflichtet,
einen naturschutzrechtlichen
Ausgleich für die versiegelte Flä-
che zu schaffen. Die Wiese hinter
dem Gebäude eignet sich dafür
nicht, weil sie zum einen nicht groß
genug ist, zum anderen aber auch
für das Bergrennen gebraucht
wird. Die Verlegung der Aus-
gleichsfläche nach Riedern erfolgt
in Absprache mit dem Landrats-
amt. Das Areal dort wird die Ge-
meinde künftig pflegen. acks
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